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Von dreven

Verüngluckten

gunderbahre Seſchichte

ESo ſich„il.
Zu Jena mit einem Studioſo und2. Bauers

Leuten in der H. Chriſt Nacht 1715.

zugetragen.
 Nash den Jeuniſchen Eemplar gedruckt.
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Jena, vom 30. Dee. 1714.

DJeſe abgewichene WeyhnachtsFeyertagt
e hat ſich allhier zugetragen daß 3. Per

uri ſonen nemlich ein Studioſus und zweyS Bauersleute ſich vereiniget durch ihre

Gericht geleaenen Weinberge einen Schatz zu ſuchen
zu welchenzenbe fie fich mit einander gegen dieChriſt
Nacht in eine in dem Weinberg befindliche kleine. Hut
te begeben und die Geiſter/welche ihnen erſcheinen
und den Schatz zeigen ſolleni/: wurcklich dreymahl.
beſchworen und cirirct/ da dann durch Verhang
niß des Alierhochſten geſchehen daß man den erſten
Chriſt- Feyertag gegen die Nacht die zwey Bauers
leute in obbemelder Hutte am Tiſche todt und zwar
den einen auf der Bancklnit gantz gebuckten Kopff
den andern aber unter der Banck/ mit dem Kopff
zwiſchen den Beinen die Zunge weit heraus han

gend



gend/ in erſchrecklichen Anblick gantz braun und
graslich von Angeſicht den Studioſum aber noch
lebend gantz erſtarrend in der Hutte angetroffen
den man ſo gleich in die Vorſtadt getragen um ihn
beym Leben zu erhalten. Als man nun 3. Manner

in beſagte. Hutte(die toden Corper biß zur Ankunfft

der Gerichts-Perſonen zu bewachen) geſtellet hat
man ſelbige am andern Feyertage fruh gegen. Uhr
noch alle drey lebend und demAnſehen nach geſund
2» Stunden aber hernach in der Hutte/ welche zuge—
macht uber einander herliegend/ wie todt gefunden
dieſelben alsbald auf einem Karn herein in die Vor—
ſtadt geführet wor auf dereine Wachter bald verſchie
den die andern beyde aber ſich bald wieder erholet
und nunmehr auſſer LebensGefahr zu ſeyn ſcheinen;
Ob nun der Stucioſus, welcher uber 24. Stunden in
der Hutte geweſen und an demlincken Arm gantz ge
ſchwollen noch zirretten wird ſich eigen. Sonſt hat
man bey dem einen tobten Bauersinann 3. in Bley
gegoſſene kleine Stuck, als eins in Groſſe und Form
eines Dreyers,die andern aber groſſer als ein 6. Pfen
nig-Stuck/auf deren einen Seite ein Lowe auf der
andern aber ein T. zu ſehen auch auſſer dem Weinberg
noch z. andere dergleichen Stucke auf dem Wege ge
funden ingleichen in der Hutteauf dem Tiſcho einzelne
Pfennige/auſſer der Hutten aber/ uber der Thur/eine
Lateiniſche Schrifft mit Waſſer- Bley geſchrieben

wahr
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wahr genommen. Jnzwiſchen wird von der Obrigkeit
dieſe Sache aufs genaueſte mit groſſem Eyffer und
Sorgfalt unterſuchet/nach deſſen Endigung man von
dieſer traurigen Begebenheit ausfuhrliche und Acten
maßige Beſchreibung in Druckgeben wird um damit
denen falſchen Erzehlungen (womit man hieſigen Ort

in ubel Geſchrey zu bringen ſuchen mogte) gründlich
zubegegnen.
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